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Die große engliſche Offenſive am Tigris geſcheitert

Aufgabe verſchlammter Stellungen im Sommegebiet Abgeſchlagene Angriffe in der Champagne

Unſer Kanzler als Vermittler
des künftigen Friedens

Von Dr Mallachow Halle
II

Wie dennoch zutage liegt wird Bethmann Hollweg bei
Verhandlung der belgiſchen Fragen den denkbar ſchwerſten
Stand haben Denn unſere Feinde werden ſich gerade bei
dieſem Teil der Friedensverhandlungen bei dem es ſich um
die auf England gerichtete Piſtole und die franzöſiſche

Nordflankendeckung ſowie einiges andere mehr handelt alle
Mühe geben uns mit dem Hinweis auf des Kanzlers Wort
von dem Unrecht das wir gegen Belgien begangen und wieder
gutzumachen hätten und mit der Qualifizierung unſerer
Neutralitätsgarantie Belgiens als eines c Papiers an
jeder Durchſetzung unſerer Kriegsziele in Nordweſten zu ver
hindern und unſeren Unterhändler mit Bethmanns verhäng
nisvollem Ausſpruch mundtot zu machen nicht nur auf der
Perſien ſelbſt ſondern mittels des virtuos geſpielten
Preſſeinſtrumentes in der ganzen Welt des Zehnverbandes
ind des ſogenannten neutralen Auslandes Dies leugnen

hieße gefährlichſte VogelſtraußPolitik treiben
Dennoch wäre es falſch wollte man dieſes Umſtandes

wegen die Beſeitigung Bethmann Hollwegs trotz ſeiner Ver
dienſte aus dem Kanzleramt vor Friedensſchluß fordern

Denn ein neuer Miniſter den ſich unſer Kaiſer an Stelle
des bisherigen zu wählen hätte wäre ja bei den Verhand
lungen mit unſeren Feinden in keiner beſſeren Lage da auch
er wie das ganze Volk nebſt ſeiner Regierung nach der
deutſchen Rechtsauffaſſung durch den amllichen S e

S

J n wiVor allem darf man aber das eine bei der Erörterung
unſeres Kanzlers frühere Worte zur belgiſchen Frage nicht
vergeſſen Weder Bethmann Hollweg noch die durch ihn ver
tretene Regierung iſt zur Jnnehaltung dieſes Programms
verpflichtet Denn wie im Strafrecht eines jeden modernen
Staates ein weſentlicher Jrrtum den Täter vor Strafe ſchützt
wie allenthalben im Zivilrecht eine Willenserklärung wegen
Irrtums anfechtbar iſt ſo kann auch im öffentlichen Recht
der Völker eine Regierung ihr früheres Wort wegen Jrr
tums für null und nichtig erklären und ein relevanter zum
Rücktritt berechtigter Jrrtum liegt überall dort vor wo ſich
der Erklärende in einer weſentlichen Eigenſchaft des Gegen
tandes ſeiner Erklärung irrt Jn einem derartigen Jrrtum
ber hat ſich der Reichskanzler auch bei ſeiner hüben wie
rüben ſattſam ausgeſchlachteten Erklärung über Belgien be
junden Denn als er ſeine Worte über das von Deutſchland
wieder gutzumachende Unrecht an Belgien und über ſeine
Reutralitätserklärung ſprach glaubte Bethmann ja irrtüm
u an ein Belgien das ſelbſt ſeine neutrale Natur aufs
geſetzlichſte beobachtet habe Wie ungeheuerlich aber Belgien
ſein Neutralitätszeichen bereits zum Deckmantel gemeinſter
Verſchwörung mit England und Frankreich gegen uns miß
braucht hat wie es den Generalſtäblern Und den Topo
graphen der Ententeſtaaten ſchon vor Jahren bei Aufſtellung
von e e behilflich war die Belgien mit
als Aufmarſchgelände gegen uns vorſahen wie es ſchon Juli
1914 franzöſiſche Truppen auf ſeinem Boden geduldet hat
während es uns jeden Durchmarſch trotz unſeres Notwehr
rechtes und unſeres Erbietens zu ſofortiger Wiederräumung
des Landes und zu reichlichem Schadenerſatze verweigerte
all das iſt uns ja erſt nach der angeführten Erklärung des
e langkers mit den Brüſſeler Geheimakten zu Wiſſen ge
ommen

Geirrt hatten wir uns ferner über das internationale
Recht der belgiſchen Frage inſofern als wir glaubten ein
Wegerecht mit Velgien erſt vereinbaren zu müſſen während
es uns bei Bedrohung unſerer Lebensintereſſen kraft Völker
rechts ohne weiteres zuſtand und wir dieſes Wegerecht mit
hin ohne eine Verletzung der belgiſchen Reutralität und
Staatsintegrität nutzen konnten Dieſes Durchzugsrecht iſt
uns ja 1887 von England dem angeblichen Verfechter desbel ichen Rechts ausdrücklich beſtätigt worden und wenn

auch unverzeihlicherweiſe unſer Auswärtiges Amt den
diesbezüglichen Akt ſo lange vergeſſen und dieſe ganze Seite
des belgiſchen Problems außer acht gelaſſen hatte ſo konnte
3 unſer Anſpruch auf freien Durchzug durch Belgien im

Falle unſerer höchſten Lebensgefahr niemals untergehen und
jo können wir trotzdem unſeren tatſächlich erfolgten Durchzug
vor unſerem Gott und aller Welt nachträglich noch auf dieſes
Recht ſtützen

Hätten wir dies alles ſchon früher gewußt wahrlich
unſer Reichskanzler hätte für uns ſeine Erklärung von dem
wieder gut zu machenden AUnrechte nicht abgegeben Nun er
ſie dennoch n hat muß er nicht nur wie bis
her ſeinen Jrrtum über die bereits gebrochene Neutralität Belgiens bekennen
ſondern noch vor Eintritt in die Friedens
ver handlungen ſeine ganze Erklärung über
unſer Unrecht und unſere reroflicht unzweideutig und nachdrücklichſt in
aller Form wegen Jrrtums über das Weſen
der belgiſchen Keutralität für null und
nichtig bezeichnen und das ganze Volk muß

ehe a

WTB Konſtatinopel 23 Februar Generalſtabs
bericht Tigrisfront Am 22 Februar machte der Feind
nach heftiger Artillerievorbereitung mit vier Brigaden
einen Angriff auf unſere Stellung bei Felahie Der
Kampf ſpielte ſich hier mit äußerſter Heftigkeit ab Trotz der
ſehr ſchweren Verluſte gelang es dem Feinde nicht einen ent
ſcheidenden Erfolg zu erringen

Kaukaſusfront Auf einem Abſchnitt unſeres
linken Flügels drang eine unſerer ſtarken Aufklärungsabtei
lungen in die feindliche Stellung ein fügte dem Gegner ſchwere
Verluſte zu und kehrte nach Erfüllung ihrer Aufgabe in ihre
Stellung zurück

An den anderen Fronten kein Ereignis von Bedentung

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 24 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Wntſchaete Bogen war der Artilleriekampf lebhaft
An der Artois Front wurden mehrere engliſche Erkun

dungsabteilungen abgewieſen
Jm Somme Gebiet haben die Engländer einzelne von

uns aufgegebene verſchlammte Stellungsteile beſetzt
Jn der Champagne griffen die Franzoſen abends und

nachts die von uns am 15 Februar gewonnenen Linien ſüd
lich von Ripont an Die Angriffe ſind geſchei
tert

Auf dem Weftufer der Maas dräng eine feindliche Ab
teilung nordöſtlich von Avocourt in einen unſerer vorderen

Durch ſofort einſetzenden eund Gefangene Linbehalten worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Sei ſtrenger Kälte keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Feuer von See gegen griechiſche Ortſchaften öſtlich der

Struma wurde durch erfolgreiche Beſchießung der Schiffe und
engliſchen Stellungen erwidert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Einberufung des amerikaniſchen Senats
WTB Waſhington 23 Febr Amtlich wird mitgeteilt

Präſident Wilſon hat ſich dahin entſchieden den Senat zu
einer außerordentlichen Tagung zum 5 März einzuberufen

Die Verſuchsdampfer unterwegs
e B Genf 24 Februar Der Pariſer Vertreter der

Firma Steamſhip Co der der amerikaniſche Dampfer Ro
cheſter angehört erklärte am Donnerstag vormittag einem
Redakteur des New York Herald daß der Dampfer der New
York am 109 Februar verließ wahrſcheinlich bereits innerhalb
48 Stunden in die Gefahrzone einfahren werde Der Kom
mandant der Rocheſter iſt der Kapitän Kokeits Man weiß
daß eine Anzahl Amerikaner an Vord ſiad Es iſt unwahr
ſcheinlich daß Rocheſter und Orleans miteinander fah
ren da Rocheſter eine größere Schnelligkeit hat Der letzte
Funkſpruch von den beiden Dampfern ging am Mittwoch
abend 9 Uhr ein

So ſteht s in England ſchon
e B Baſel 24, Februar Die Vaſler Nachrichten

melden aus London Die engliſche Regierung läßt in allen
engliſchen Zeitungen folgendes Jnſerat erſcheinen

NRationaler Dienſt Das Brot das Sie zum Frühſtück
gegeſſen haben wurde hergeſtellt aus Getreide das in
einem Schiff nach England befördert wurde Schiffe brin
gen das Hammel und Ochſenfleiſch das Sie kaufen Das
Ladengeſtell des Kolontalwarenhändlers iſt voller Waren
die nur übers Meer nach England kommen können Ohne
Schiffe würden Sie verhungern Die Deutſchen wiſſen das
Sie bauen Boote um unſere Schiffe zu verſenken weit
ſie hoffen den Krieg dadurch zu gewinnen indem ſie Sie
aushungern Eine Nation ohne Ernährung kann nicht
kämpfen Mehr Schiffe müſſen gebaut werden mehr Nah
rungsmittel müſſen erzeugt werden

Die Regierung ruft Sie jeden Mann zwiſchen 18 und
61 Jahren ſich jetzt freiwillig zu melden für die Arbeit
die geleiſtet werden muß Solange Sie ein paar Hände
und einen Kopf auf den Schultern beſitzen können Sie et
was leiſten und die Arbeit muß ſofort geleiſtet werden
Gehen Sie umgehend zum nächſten Poſtamt der National
dienſtbureau und melden Sie ſich als Freiwilliger Helfen
Sie den baldigen Frieden herbeiführen indem Sie einen
zum Kampf geeigneten Mann im Zivildienſt erſetzen
Schreiben Sie ſich heute noch ein zum Dienſt in der indu
ſtriellen Armee

dieſer Berichtigung für alle Ewigkeiten da
lauteſte Echo leihen

Wir haben kein Unrecht gegen Belgien begangen
und wir haben ihm auch keinen Schadenerſatz zu leiſten

Handeln der Reichskanzler und das ganze deutſche Volk
einmütig in der angedeuteten Weiſe dann aber auch nur
dann haben wir wieder den Weg zu unſeren Kriegszielen
in Belgien mit trhren wirtſchaftlichen politiſchen und mili
täriſchen Garantieforderungen frei ohne daß es eines
Kanzlerwechſels bedarf der mit feinen unvermeidlichen
Aenderungen auch in anderen Reichsämtern jedenfalls zu
nächſt bei uns erhebliche Veunruhigung und Einbuße an
Kraft herbeiführen und unſere Gegner dementſprechend
ſtärken würde Welch ungeheuren Eindruck wird es auch bei
unſerem eigenen Volke wie in der ganzen übrigen Welt
machen wenn Deutſchland allein auf der Friedenszuſammen
kunft durch den Mann vertreten ſein wird durch den es die
Kriegserklärungen ſeiner Feinde entgegengenommen hat
während die Unheilſtifter des Krieges wie Grey und Saſanow
ſchon längſt gerichtet von ihrer Führerſtelle n abtreten
müſſen

Der A Bovotkrieg
Die Zone für Frauen und Kinder verboten

Wie der Frkf Ztg gemeldet wird berichten Times
aus Bombay daß es Frauen und Kindern wenn keine drin
gende Notwendigkeit vorliegt verboten ſei durch die gefähr
liche Zone zu reiſen Um welche gefährdete Zone es ſich dabei

h a
handelt wird nicht mitgeteilt Es iſt natürlich das von un

Engliſche Einſchränkungen
e B Haag 24 Februar Lloyd George beantragti

heute im Unterhauſe eine lange Reihe tiefeinſchneidender
neuer Beſchränkungen der Einfuhr für alle
Waren die für die Kriegführung nicht un
mittelbar Nutzen haben Jan vielen Fällen wird nut

ein Viertel der gegenwärtigen Einfuhr geſtattet ſein damit
möglichſt viel Tonnage für Regierungszwecke verfügbar
bleibt Um den Ausfall der hierdurch ausgebleibenden Wa
ren beſonders Nahrungsmittel auszugleichen ſoll die in
ländiſche Erzeugung kräftig geſfördert werden Die Arbeit
ter werden Minimallöhne die Bauern Mindeſt
preiſe für drei bis höchſtens fünf Jahre erhalten Det
Verbrauch an Getreide in den Alkoholfabeiken wird erheblidf
beſchränkt

Lloyd George hofft immer voch
Rotterdam 23 Februar Lloyd George ſagte der

ſchließliche Erfolg der Sache der Alliierten hänge von der L5
ſung der Schiffsraumſchwierigkeiten ab Nach allen Abzüger
ſei nur ungefähr die Hälfte der engliſchen Tonnage für di
gewöhnlichen Erforderniſſe verfügbar Die Regierung hoff
Mittelzufinden umden Boot Krieg wir
ſam entgegentreten zu können Sie würde ſi
einerſträflichen Torheit ſchuldig mwachen wenn ſie ihr
Politik ohne weiteres auf der Annahme aufbante daß ſi
dieſe Hoffnungwerdeer füllen könneg Die Ein
fuhr von Bauholz müſſe vermindert werden Eine ansgiebiger
Gewinnung von Erz in England das allerdings geringere
Gehalt hätte würde die britiſche Erzeugung außerordentlié
ſteigern

Abnehmende Friedenshoffnung in Amerika
e B Haag 24 Februar Das Allgemeen Handelsblad

meldet aus London Alle amerikaniſchen Berichte weiſen dar
auf hin daß in Waſhington die Hoffnung auf die Erhaltum
des Friedens abnimmt Die ganze Verantwortung für de
Kreig werde aber auf Deutſchland gelegt Die New Vor
Times geben zu daß der Kongreß geſpalten iſt

Amerikaniſcher Dank an Deutſchland
W TB Berlin 253 Februar Beim Verlaſſen des Reiche

gebietes haben die in Deutſchland im Dienſte der Kriegsge
fangenenfürſorge tätig geweſenen amerikaniſchen Sckretär
des Chriſtlichen Vereins junger Männer folgendes von rhnei
gemeinſam unterzeichnetes Schreiben an die deutſche Regie
rung georichtet

Wir die unterzeichneten Sekretäre des Thriſtlichen Ver
eins junger Männer denen eine äußerſt freundliche Begün
ſtigung in den vergangenen Tagen als Gäſte der deutſche
Regierung zuteil wurde haben im Sonderzuge der ameri
kaniſchen Botſchaft Deutſchland und die uns rn
Stätte unſerer Wirkſamkeit im Jntereſſe der Kriegsge
enenfürſorge verlaſſen möchten hiermit unſeren herzlich
ten Dank für alles Entgegenkommen ausſpre

chen Vom erſten Antrittsbeſuche an bis zum Tage unſere
Scheidens iſt uns Freundlichkeit und Wablwoab



ren knrekchem Maße ſeitens aller Behörden und Offi
ziere mit denen wir die Ehre ehabt haben zuſammen zu
wirken erwieſen worden Obgleich bei uns der Schmerz
und die Enttäuſchung über die plötzliche Unterbindung der ſo
viel verſprechenden Arbeitsgelegenheit ſehr groß iſt kehren
wir voller Begeiſterung für die uns erzeigte
Gaſtfreundſchaft in die Heimat zurück

Hoffentlich glaubt Herr Wilſon dieſen ſeinen Lands
leuten

Die franzöſiſchen Ab wehrmaßnahmen gegen
den UA Boot Krieg

e B Genf 24 Febr Auf Veranlaſſung Clémenceaus
werden die Marine Ausſchüſſe der Kammer und des Senats
zu einer geheimen Beratung über den UBoot Krieg zu
ſammentteten Vom Kriegs und Marineminiſter wird Aus
kunft über die Ab wehrmaßnahmen gegen Tauchboote nament
lich über Verwendung von Waſſerflugzeugen gegeben werden
Der Verband der franzöſiſchen Schiffskapitäne beſchloß der
Regierung Vorſchläge über die Bewaffnung von Handels
ſchiffen vorzulegen

Verſenkt
W B London 23 Febr Lloyds meldet Die eng

äſchen Dampfer Watchfield und Belgier 4588 Tonnen
ſowie die engliſche Bank Jnvercauld 1416 Tonnen ſind
verſenkt worden

WTB London 23 Februar Lloyds meldet Der
engliſche Dampfer Perſeus 6728 Tonnen und das
Fiſcherfahrzeug K L wurden verſenkt

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 23 Februar Amtlicher Heeresbericht vom
43 Februar Mazedoniſche Front An der ganzen Front
ziemlich ſchwache Artillerietät in der Gegend von Bi
tolig und Moglena Hin und wieder Gewehr er
gewehr und Minenfeuer Auf dem rechten Wardar Ufer und
ſüdlich von Serres Patrouillengefechte

Rumäniſche Front Zwei Monitore eröffneten vom
Sulina Kanal aus Feuer gegen Tulcea wurden aber durch
Artillerie verjagt Gegenſeitiges Feuer der Poſten bei
Jſaccea und MNahmudie

Kaltſtellung des Generals Alexejew
T V Stockholm 23 Febr Jnnerhalb der Leitung des

genannten Generalſtabs des Allerhöchſten Kommandierenben ſollen Unſtimmigkeiten Platz gegrifffen haben die unter
Umſtänden zu höchſt bedeutfamen Perſonalveränderungen
innerhalb der höchſten Leitungen der len Feldheere
führen können Seit dem 20 Januar ruſſiſchen Stils hat
der gegenwärtige Chef des Generalſtabs der Feldarmee
General Alexejew als außer Dienſt ſtehend Ueber
den Grund der Kaltſtellung des Gener lexejew der
während des jüngſten Jahres als der eigentliche Leiter der
ruſſiſchen militäriſchen Operationen gegolten hat kurſieren
in den Petersburger militäriſchen Kreiſen verſchiedene Ge
rüchte Man wiſſen daß während Rußki ebenſo wie
General Everth zu denjenigen n Heerführern gehört
die eine weſentliche ruſſiſche Offenſive für abſehbare Zeit als
unmöglich ichnen General Alexejew gleich ſeinem

nde Bruſſilow unabläſſig einer neuen großen Offenſivee Wort Art und darin von franzöſiſchen und engliſchen

Forderungen unterſtützt wird

Polniſche Gedächtnisfeiern
Warſchau 24 Febr Goniec Kujawski in Wloelawek

gerichtet über Gedenkfeiern in Dobre und Krzywoſady wo
1863 83 aufſtändiſche Polen unter Mieroslawski Wer 2000
Ruſſen kämpften und erſt nach blutigen Verluſten der Ueber
macht wichen Tauſende verſammelten ſich auf den Feldern
von Krzywoſady an den Gräbern der Gefallenen wo der
Feldkaplan die Legionen nach einer feierlichen Meſſe in einer
Anſprache an die Helden des Auſſtandes erinnerte die trotz
ihrer geringen Anzahl nicht zauderten gegen die Ruſſen zu

kämpfen Er wies darauf rn dieum e dem e mit W Feinde unſeres Vater
landes aus dem Wege gehen dürften Nach der Anſprwurde die Nationalhvmne geſungen es erfolgte n ſie

licher VPorbeimarſch an den Gräbern der allenen unter
dem Geſange ves Liedes Noch iſt Polen nicht verloren
Nachmittags rm die Volksverſammlung in Dobre eine
Reſolution des Jnhalts an Die Verſammlung ſieht in demStaatsrate die einzige Regierun lens e ſpricht ihm
ihre Anerkennung aus und gelobt Gehorſam

Sſaſonows Bediugungen
E K Stockholm 24 Februar Wie Rußkoje Slowo be

berichtet hat Sſaſanew erklärt den Poſten eines Londoner
Botſchafters nur unter der Bedingung anneh nen zu wollen
daß Miniſter Pokrowsky in ſeinem Amte verbleibt Sſaſanow
hat hiervon ſeine Abreiſe abhängig gemacht Vorläufig wird
er auf alle Fälle bis zur Beendigung der Dumuberatungen in
Petersburg verbleiben und will perſönlich dem Zuſammen
treffen der Duma mit der Regierung beiwohnen Er wird
ſelbſt an den erſten Sitzungen der Duma ſich beteiligen

Vor neuen Kämpfen bei La Baſſée und Ypern
Haag 23 Februar Von der nordfranzöſiſchen und bel

giſchen Front wird von ſeiten der Alliierten gemeldet daß
die engliſche Tätigkeit an der Front von La
Baſſése und Ypern täglich zunimmt Dieſen Ge
fechten die alle einen vorbereitenden Charakter tragen muß
der Wert beigemeſſen werden den ſie tatſächlich beſitzen Die
Engländer haben bis jetzt noch niemals daran gedacht die
Deutſchen unvorbereitet in ihren enorm verſtärk
ten Linien anzugreifen

Der Druck der einem entſcheidenden Angriff vorangehe
müſſe alſo ſehr ſtark ſein Das ſei das Werk der Artillerie
Die bisherigen Vorſtöße opferten viele engliſche Soldaten
Die Deutſchen ſeien an vielen Punkten in guten Stellungen
ſo daß ihr Widerſtand hartnäckig ſein roerde

Das Geſetz gegen innere
Koloniſation

Der Fideikommißgeſetzausſchuß des Abgeordnetenhauſes
hat den erſten Teil der Vorlage der ſich auf die Fideikommiſſe
bezieht erledigt und iſt dann in eine allgemeine Beſprechung
des zweiten Teiles die Stammgüter betreffend eingetreten
Von der Regierung und der Mehrheit wurden

die Stammgüter
damit gerechtfertigt daß man die dem Großgrundbeſitz zuge
ſtandene Vindung dem bäuerlichen Beſitz nicht verſagen dürfe
und daß dieſe Bindung zur Erhaltung eines geſunden Bau
ernſtandes erforderlich ſei Die Linke erhob namentlich fol
gende Bedenken Es widerſtrebe den Bedürfniſſen und dem
Charakter der bäuerlichen Bevölkerung ſich bei Lebzeiten in
der Veräußerung und Belaſtung ihres Grundes ſelbſt zu be
ſchränken und von der Eenehmigung von Behörden und Ange
hörigen abhängig zu machen Dem gemäß ſei das Bayeriſche
Ceſetz vom Jahre 1850 das Vorbild der jetzigen Vorlage ſo
wie die entſprechenden Geſetze für das Großherzogtum Heſſen
und MecklenburgSchwerin gänzlich unbenutzt geblieben und
faſt in Verſchollenheit geraten Nur ausnahmsweiſe
und dann nicht immer aus guten Gründen würde
ein bäuerlicher Beſitzer ſich binden Wohl aber würde das Ge
ſetz den Großgrundbeſitzern über die zehrprozentige Kontin
gentsgrenze für die eigentlichen Fideikommiſſe hinaus bis zu
der von dem Redner als ungeheuerlich bezeichneten Grenze
von weiteren 25 Prozent der geſamten landwirtſchaftlichen
Fläche die Möglichkeit bieten ihren Veſitz in der Form des
Stammguts Fideikommiſſariſch zu binden denn in die
Stammgutgrenze von 20 000 Mark jährlichen Reinertrages
fielen namentlich im Oſten Deutſchlands gegen aller
großen Güter Das Gefetz geſtatte alſo abgeſehen von Wald
altem Beſitz und dergl mehr das außer aller Grenze bleibe
eine fideikommiſſariſche Bindung von 35 Prozent Großgrund
beſitz Ein konſervativer Antrag wollte dieſe Bedenken da

fetzigen Geſchlechter J durch abſchwächen daß er ſodakd 95 Prozent Großgrundbeſih
im Kreiſe gebunden ſeien eine weitere Bindung nur noch be
einem Höchſtreinertrag von 10 000 Mark jährlich geſtatten
wollte Von volksparteilicher Seite wurde dieſe Abſchwächung
als u ungenügend bezeichnet zumal Güter mit 10 000

Mark Reinertrag ſogar fideikommißfähig alſo anerkannter
Großgrundbeſitz ſeien der Ertragswert bei den in Frage kom
menden Gütern übrigens zumeiſt einen Bruchtei
ihres gemeinen Wertes darſtellt

Am Donnerstag abend kam es zu einer
erregten Geſchäftsordnungsdebatte

Einer in der vergangenen Woche mit allſeitiger Zuſtimmung
getroffenen von ihm ſelbſt angeregten Verſtändigung
zuwider ſchlug der Vorſitzende am Schluß der Sihung
ganz unerwartet vor am Freitag eine Abendſitzung zu
halten trotz des Hinweiſes zahlreicher Mitglieder auf ihre
infolge jener Verſtändigung anderweitig übernommenen Ver
pflichtungen Als Grund wurde aus der Kontmiſſion ange
geben daß die Generaldiskuſſion über die Stammgüter zu
lange gedauert habe Demgegenüber wurde feſtgeſtellt daß
dieſe Diskuſſion nach im ganzen etwa vierſtündiger Dauer von
der Mehrheit durch Schluß abgeſchnitten worden iſt Der Vor
ſchlag des Vorſitzenden wurde mit 13 gegen 12 Stimmen ange
nommen Die Nationalliberalen und Volksparteiler erklär
ten daß ſie zu der Abendſitzung am Freitag nicht erſcheinen
die Freikonſervativen daß ſie vorausſichtlich an der Verhand
lung nicht teilnehmen werden

Deutſches Reich
Die Diſſidentenkinder

Nach langen Beratungen die zum größten Teil in einen
aus Vertretern aller Fraktionen beſtehenden Unterausſchuß
geführt wurden hat die verſtärkte Unterrichtskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beſchloſſen dem Hauſe folgenden vom
Unterausſchuß ausgearbeiteten und dann noch durch einen an
genommenen Antrag der Abgeordneten D Traub Vp und
Haeniſch Soz abgeänderten r vorzulegen

S 1 Schulpflichtige Kinder welche einer ſtaatlich aner
kannten Religionsgeſellſchaft nicht angehören haben an dem
lehrplanmäßigen Religionsunterrichten der Schule die ſie
beſuchen teilzunehmen ſind aber wenn die Eltern bezw die
jenigen die an deren Stelle die religiöſe Erziehung zu beſtim
wen haben der Schulaufſichtsbehörde gegenüber eine dahin
gehende Erklärung abgeben von den Stunden zu befreien in i
denen Katechismusunterricht erteilt wird

8 2 Nehmen dieſe Kinder an einem von der Schulauf
ſichtsbehörde zugelaſſenen Erſatzunterricht teil ſo ſind ſie auf
Antrag der Erziehungsberechtigten 8 1 von dem Beſuche des
geſamten ſchulplanmäßigen Religionsunterrichtes zu befreien

Die Staatsregierung hatte vor der Beſchlußfaſſung die
wie geſagt die Annahme dieſes Antrages ergab erklärt daß
ſie ſich ihre Stellungnahme vorbehalten müſſe

Der Landwirtſchafts Etat
Jn der fortgeſetten Beratung des le et

durch den verſtärkten Staatshaushaltausſchuß des Abgeord
netenhauſes kam der Berichterſtatter auf die Frage der
Viehzucht zu ſprechen und wünſchte daß zu ihrer Förde
rung höhere Mittel aufgewendet werden Vor allen en
ſei auch der Schafz ucht außerordentliche Aufmerkſamkeit
zu widmen Der Miniſter erkennt den großen Wert einer
guten Schafzucht an und iſt bereit alles dafür Nötige zu tun

Ein konſervativer Redner beſchäftigt ky mit der
Ziegenzucht die durch den Krieg ganz beſondere Be
deutung gewonnen habe Die Ziege biete Gewähr für die
beſte Futterverwendung und bekanntlich ſei die Ziegenmilch
das beſte Mittel zur Verringerung der Kinderſterblichkeit
Für die Geflügel und Schweinezucht ſollen den kleinen

euten in weiteſtgehendem Maße Futtermittel zur Ver
fügung geſtellt werden

Der Miniſter erklärt daß ſein Beſtreben gerade auf
die Förderung der Ziegenzucht gerichtet und er bemüht war

r

Unſer SpruchAusſchreiben

c h e 7 31
Jm Donner der Schlachten
Holt Mut ſich der Streiter

m heldenhaft Kämpfen
n ſchlichtem Gebet

Jm Donner der Schlachten
Iſt Gott auf dem Plane
Jn Demut erbittet
Der Kaiſer den Sieg

Dr A Lange
32

Wohl nie ſelbſt in den glücklichſten Ta iſt je ein Brief
nit ſo viel heißer bangender Sehnſucht erwartet worden als ge
rade jetzt Ein Feldpoſthrief eine kurze Zeile nur ſei es genug
um eines Menſchen höchſte Seligkeit hervorzuzaubern Genug
um in ein liebend Herz den bi herbſten Schmerz hinein
zutragen Und doch ſo heiß ſo heiß erſehnt E J
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Lebe das gewaltige Leben
Das dich heute groß umgibt
Und du wirſt die Heimat lieben
Wie das Vaterland dich liebt

Heinrich GraupnerPaſſendorf

StadtTh eater
Vaſantaſenga

Ein Schauſpiel in 3 Aufzi 7 Bilde dem Jndi 44 n 77 w a z en
Erſtaufführung im Stadttheater am 23 Februar

Die Verkörperung der Szene hält nichtLektüre des Buches Tr i Dies iſt der
er mag ſubjektiv ſein den man von der

führung mitnimmt Was bei der Buchlektüre kaum auffiel
wird auf der Bühne doch gar zu deutlich das Fehlen einer
durch und ineinandergreifenden Handlung jener Einheit
der Handlung auf die wir ſo ſchwer nur verzichten können
und die als einzige von den drei Einheiten des großen
Ariſtoteles von den Dramatikern heilig gehalten wird Es
wurde hier in den Vorbemerkungen geſagt daß in dem Spiele
SudrakaFeuchtwangers ſehr viel geſchieht aber daß nichts
von alledem ganz ernſthaft iſt Von der entzückenden Bunt
Shrhe Geſchehens von dem Edelgehalt des Geiſtes und der

nheit der Sprache hingeriſſen kann man bei der Lektüre
leicht über die nur epiſodenhafte Aneinanderreihung der Ge
ſchehniſſe zin wegen im Theater kann man es nicht Hier
nimmt man mit Befremden wahr daß zwei drei da ne
nebeneinanderlaufen unabhängig voneinander ohne ſich not
wendig zu kreuzen ohne kauſal er a ſein Was hat
die Geſchichte mit dem Schmuck der Bajadere Vaſantaſena
mit der Befreiung des Hirten Arjaka und der Verſchwörung
gegen den König ſchaffen was die Verwechſelung derSänften mit der Schunckgeſchichte was jene mit Arjaka

was dieſer mit dem Mordverdachte gegen Tſcharudatta
Man kunn ſich ſehr wohl die eine oder andere dieſer Parallel
andlungen fortdenken ohne daß deshalb im dramatiſchen

etwas locker wird Das ganze Spiel iſt eine loſe
Reihe von Epiſoden mit reizender Anmut hingeworfen viel
leicht ſteckt etwas von indiſchem Geiſte dem das ganze
Leben nur als ein flüchtiges launiſches Epiſodenwirrſal gilt
in dieſem epiſodenhaften Charakter des Spiels Das wäre
eine gewiſſe Rechtfertigung des lockeren im Grunde undrama
tiſchen Gebildes Jndiſchen n ſpiegelt a
auffaſſung des Stückes das ſich überhaupt
drama ſtark nähert

Die ige Aufführung brachte den wertvollen Gehalt
des Spiels das iſt ſein menſchlicher gut zur Geltung Am
indiſchſten wenn man ſo ſagen darf iſt der verarmte

Kau Tſcharudatta Paſſip und dem Schickſale demütig
ingegeben hält er geſenkten Hauptes ſtill wenn der Schein
alſcher Beweiſe das tückiſche Netz um ihn ſpinnt Da er die
infälligkeit des Jrdiſchen kennt weiß er auch daß das

Leben uns gegeben iſt damit wir es mit Güte
wie Vaſantaſena das irdene

haſena mit köſtlichem Schmuck er
Karl Ziſtig gab den Tſcharudatta mit müdem

S wirkſam in der inneren und äußeren Vor
enriette Tröger als Valan eine

mildem To
nehmheit eng

als

ſchmiegſame ſchlanke bronzene Figur reizvoll anzuſchauen
doch ohne jenen inneren Reichtum des Lebens und ohne die
vollendete rn äh Anmut der Bajadere deren ihre

Mitbürger m rühmen Vielleicht hat es die Darſtellerin
der Vaſantaſena nicht ganz leicht der ſtrahlende Mittelpunkt
des Stückes zu ſein da ſie der Autor eine n
ſo wenig d läßt Auch der Prinz Samſthanaka
um den ſich Hans Friedrich anfangs matt bemühte dann
aber in ſeine Rolle hineinwachſend ein bizarres Gemengſel
von Tyrann Tier und Narr vortrefflich verkörperte auch
dieſer Prinz iſt eine merkwürdige Geſtaltung die vielleicht
auf viele Zuſchauer befremdlich wirkt Und doch iſt Prinz
Samſthanaka eine talt die nur ein hohes dichteriſches
Können mit einem ſo grotesken Mangel an Tugenden und
mit einem ſolchen Ueberfluß an Einſichtsloſigkeit ausſtatten
kann Er iſt der Je ges Menſch ſchlechtweg
und man muß es Hans Friedrich daß er dieſer
dreifachen gar nicht angenehmen Aufgabe vorzüglich Herr
wurde Sehr verdienſtlich wirkten Ludwig Ma n Max
Eckhardt Georg Pahl die übrigen Darſteller halfen
wacker mit dem Abend einen Erfolg zu erſtreiten Trude
Tandar ſprach in myſtiſches Licht gehüllt mit gutem An
ſtand den Prolog Alles in allem aber möchte man den
Spiele mehr Leichtigkeit der Darſtellung wünſchen vieles
kam geſtern viel zu beſchwert zu tragiſch ernſthaft heraus
Sehr ſtreng und gewiſſenhaft Spielleitung Ludwig Maſſon
hielt man ſich an den Text obwohl einige Kürzungen etwa
die allgemeinen Ausführungen des Richters dem Stück zu
ute kämen Und da wir ſchon bei der Liſte der Fehler
nd auch das Volk ließ zu wünſchen rig Wo vlieb der

wimmelnde Menſchenreichtum Jndiens Die Komparſerie
war auf Kriegsſtärke gebracht was das ſtrikte Gegenteil
bedeutet als wenn man etwa eine Kompagnie auf Kriegs
tärke bringt und gewiſſermaßen auch damit im Zuſammen

nge ſteht Die herrlichen Naturſtimmungen des GedichtsS ſo etwa die brütende Sonnenhitze im Parke Puſchpa
kavandaka konnten lebendiger glutvoller geraten Das
Publikum folgte dem Spiele mit aufmerkſamer Neugierde
und mit dem beſten Willen ſich durch eine fremde Geiſtes
welt führen zu laſſen Es dankte lebhaft für die reichen
Schönheiten des Stückes die durch Lion Feuchtwangers Ein
fühlung und Sprachkunſt zur e Wirkung gelangen und
dem regen Fleiß unſeres Stadttheaters das dieſe ſeltſam
exotiſche Blüte mit ſchöner Sorgfalt bedachte

Rang Natonek
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